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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 84 Pf angenommen Die Expedition

Zur politiſchen Lage
Die Wahl des Freiherrn v Franckenſtein zum erſten Vize

präſidenten des Reichstags hat ſich am Sonnabend in der all
ſeitig erwarteten Weiſe ohne beſondere Zwiſchenfälle vollzogen
Die hier und da auftauchenden Bemühungen auch jetzt noch
die nationalliberale Partei zu einer gewiſſen Milderung ihrer
oppoſitionellen Haltung inſofern zu beſtimmen als ſie im
Verein mit den Freikonſervativen die Wahl eines ultramon
tanen Präſidenten hindern ſollte waren erfolglos geblieben
auch wäre das Opfer vergeblich gebracht worden denn Herr
v Franckenſtein hatte nicht nur die abſolute Mehrheit der
giltigen ſondern der überhaupt abgegebenen Stimmen Die Wahl
hat bisher nur ein Präcedens in der preußiſchdeutſchen Parla
mentsgeſchichte 1855 bekleidete Auguſt Reichenſperger gleich
falls die zweite Präſidialſtelle in der zweiten Kammer Ab
geſehen von ihrer allgemein politiſchen Bedeutung hat die
heutige Entſcheidung übrigens auch einen fatal perſönlichen
Beigeſchmack den die Wahl eines der beiden Reichenſperger
nicht gehabt haben würde Herr v Franckenſtein iſt ſchroffer
Partikulariſt und hat 1870 für die Neutralität Baierns in
dem deutſch franzöſiſchen Kriege geſtimmt eine Thatſache welche
ſelbſt die Germania in der Wiedergabe der ſonſt ziemlich
dürftigen politiſchen Vorgeſchichte ihres Parteiführers ſchwei
gend übergeht Perſönlich iſt Herr v Franckenſtein ein an
geſehener und würdiger Herr geſchäftlich vielleicht der Leitung
eines großen Parlaments mehr gewachſen wie Herr v Seyde
witz deſſen bisherige kurze Präfidialführung zwar noch keine
groben Verſtöße aufzuweiſen hat aber in ihrer ganzen Art
und Weiſe leider gerechte Beſorgniß für den erſren heftigeren

m erwecken muß der ſich etwa im Reichstage erheben
ſollte

Glücklicherweiſe ſcheinen vorläufig keinerlei Stürme bevor
zuſtehen wenigſtens nicht in der Zolldebatte die offenbar
ihren Höhepunkt überſchritten hat ſeitdem durch die Um
wälzung des Präſidiums der letzte Zweifel über den weiteren
Verlauf der Dinge gehoben iſt Wie lobenswerth immer die
Anſtrengungen der liberalen Redner ſind zu retten was
irgend noch zu retten iſt ſo wenig vermögen ſie die allgemeine
Theilnahme in der agusgiebigen Weiſe zu feſſeln die bisher
den Verhandlungen des Reichstags ſicher war Die Sonn
abend Debatte drehte ſich um die Anträge Delbrück Rickert
welche im Jntereſſe der öſtlichen Provinzen die vernichtenden
Wirkungen der Getreidezölle von dem Durchfuhrhandel abzu
lenken bezwecken Es war eine recht ſtattliche Reihe von
Rednern die ſprachen Rickert Delbrück Bamberger und auch
der Reichskanzler aber die Diskuſſion war trotzdem eintönig
matt ſchleppend Die Linke erfocht n einen kleinen
Erfolg als die wichtige Frage der Tarifkommiſſion zur Vor
berathung überwieſen wurde wider den Willen des Reichs
kanzlers der augenſcheinlich große Eile hat ſeine Ernte unter
Dach und Fach zu bringen Er ſprach ganz geſchäftsmäßig
und ſachlich nur die üblichen Unterbrechungen durch Eugen
Richter riefen wieder ein leichtes Geſpräch von ſpitzen Wen
dungen hervor dieſe Jntermezzi machen nachgerade einen ſehr
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Fortſetzung
Das ſteckt in der Art die Zigeuner ſind ein liſtiges Volk

und dann mag s auch an der Erziehung liegen, entgegnete
der hagere Schulmeiſter das Kind war ſchnell katholiſch ge
tauft worden aber kümmern wollte ſich doch Niemand um
daſſelbe ſeiner heidniſchen Geburt wegen und damit hatten
die Leute im Grunde nicht ganz Unrecht was einmal im Blute
liegt läßt ſich nicht ſo leicht bekämpfen und dämpfen Die
menſchliche Natur iſt zu ſündigl Na alſo die Rikga da
war nun ein Schullehrer der auch keinen rechten Glauben
hatte nur lauter freiſinnige Jdeen dem war s obwohl er
ſelber ein Häuflein Kinder beſaß nicht zu viel auch noch das
e en zu nehmen Die liſtige Brüt war bald
ſchlauer als alle Dorfkinder das ſoll wahr ſein und r ja auch
anzunehmen ihrer Abkunft wegen Und weil der alte ſgrg
ſo ein verdorbener Naturforſcher war nahm er ſie mit ſich in
den Wald und lehrte ſie die brauchbaren Kräuter kennen und
ſtatt eine Magd aus ihr zu machen wurde ſie mit lateiniſchen
Namen bekannt Sie bildet hen c nicht wenig darauf
ein Nun ich denke das Lateiniſch ſoll ihr doch einmal aus
gehen der gottloſen Perſon Konfirmirt iſt ſie in un
ſerer Kirche worden ſeitdem hat man ſie aber niemals wieder
in einem Gotteshauſe geſehen Sie lief in Wald und Feld
wie eine Wilde umher weil ſie nichts Gutes im Hauſe ſah
das ſie denn auch eines Tags freiwillig und undankdar genug
verließ O an der Geſchichte dieſer Perſon zeigt fich wieder
deutlich die Verworfenheit der menſchlichen Naturl Der eine
ihrer Pflegebrüder wurde als Wildſchütz erſchoſſen man ſpricht
allerlei darüber, ſetzte er nach dem Jagdſchloſſe deutend
blinzelnd hinzu der andere ward Lehrer und iſt ſeit einem
Jahre wegen Wiverſetzlichkeit gegen den Pfarrer ſeines Amtes

enthoben Ja es paſſiren wunderliche Die Rika,inge
dabei räusperte er ſich halblaut hat einen grimmigen Haß S
auf den Freiherrn unter uns er ſoll Na ſo ein
Wilddieb ob r ſein Leben laſſen W wer fragt darnach

läger gls das Gewiſſen Ja hohe Herrenda giebt s keinen

Saale Zeilun
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Dreizehnter Jahrgang

In der Pfingſtwoche ſoll der Reichstag noch drei Sitzungen
halten entgegen den früheren Dispoſitionen Forckenbeck s be
abſichtigen der neue Präſident und die Mehrheit auch die
Holzzölle in der Plenarberathung zu erledigen ehe der Tarif
kommiſſion Raum und Zeit für ihre eingehenden Verhand
lungen gelaſſen wird Jm Intereſſe der Sache liegt dieſe
Haſt allerdings nicht aber ſachliche Erwägungen gehören offen
bar nicht unter die Jnterna der Majorität Mit weitgrößerer Spannung als der Berathung über Häute Felle
und Holz ſieht man allſeitig dem Mittwoch entgegen wo vor
ausſichtlich die Debatte der gegen die obligatoriſche Zivilehe ge
richteten Petitionen fortgeſetzt werden wird Bei dieſer Gelegen
heit wird wohl etwas mehr Licht über die noch einigermaßen
dunklen Pläne der Mehrheit verbreitet werden obgleich das
Gerücht der Abg Graf Bismarck werde ſich bei dieſem An
laſſe als Knappe von KleiſtRetzow ſeine Sporen verdienen
wahrſcheinlich nur ein boshafter wenn auch nicht ſchlechter Witz
iſt Beiläufig befindet ſich die Partei dieſes Abgeordneten unter
allen Fraktionen des Reichstages in der trübſeligſten Verfaſſung
durch die Rechnung der Freikonſervativen hat die Erneuerung
des Präſidiums den dickſten Strich gemacht Bei der Wahl
Franckenſteins ſpalteten ſie ſich gekeilt in drangvoll fürchter
liche Enge dreifach ein Theil gab mit der Linken weiße Zettel
ab ein Theil wählte mit einigen ſchutzzöllneriſchen National
liberalen Völk ein Theil endlich ging mit der Mehrheit Be
ſonderes Mitleid verdienen die Herren allerdings nicht auf ſie
fällt ein weſentlicher Theil der Schuld an der gegenwärtigen
Kriſis Selbſt hinter den Deutſchkonſervativen ſind ſie an po
litiſcher Einſicht und ſelbſtloſer Vaterlandsliebe zurückgeblieben
man braucht nur die Namen Flügge Maltzahn Wedell neben
die Namen Kardorff Stumm Varnbüler zu ſtellen um die
deutſche Reichspartei in einem wenig beneidenswerthen Glanze
ſtrahlen zu ſehen

Politiſche Ueberſicht
In Dänemark haben die zoll und handelspoli

tiſchen Umwälzungen in Deutſchland die Aufmerkſam
keit der politiſchen und Regierungskreiſe auf ſich gelenkt Die
Regierung bezeichnete im Landesthing eine Umgeſtaltung des
däniſchen Zolltarifs als unerläßlich erklärte jedoch die Nieder
ſetzung einer Enquete Kommiſſion für verfrüht

Auch in OeſterreichUngarn bexeitet man ſich vor die
deutſchen DurchfuhrzollProjekte mit Eiſenbahnpro
jekten zu beantworten um den Tranſitverkehr nach der Schweiz
und Frankreich unter Umgehung Deutſchlands zu bewirken
Die Auflöſung des Reich sraths iſt erfolgt und die Neu
wahlen ſind ſofort angeordnet worden Jm ungariſchen
Unterhauſe wird die Regierung ins Gedränge gerathen
Die Oppoſition verlangt die Vorlegung der öſterreichiſch
ungariſchen Konvention

Der fran zöſiſche Miniſterpräſident ſcheint ſich nicht ſehr
behaglich zu fühlen Es wird wiederum gemeldet daß Le
Royer an ſeine Stelle treten und er nur das Miniſterium des
Auswärtigen behalten will Die Ausführung des Amneſtie
geſetzes wird in dieſen Tagen die Deputirtenkammer beſchäf
tigen Die Vernehmung Blanqui s iſt von dem 10 Bureau
der Kammer abgelehnt worden Präſident Grévy hat wiederum
400 Verurtheilte begnadigt Die Unterricht svorlagen
Ferry s werden unzweifelhaft eine Majorität finden Jnzwi
ſchen ſetzen die ultramontanen Organe ihren Feldzug gegen die
Regierung um ſo heftiger fort als die vor einigen Tagen ein
gebrachte Vorlage betr die Aufhebung der ſog Obedienzbriefe

hohe Herren Unſereins muß ſchweigen Die Freifrau iſt
eine chriſtlichefromme Dame ſehr wohlthätig ſehr ſtreng ge
ſinnt an ihr werden Sie ein gutes Beiſpiel haben die
Siebenegg nun ich ſah fie nur einmal bis jetzt aber es giebtſo gewiſt Hiſtörchen die freilich nicht für Jhre Ohren
geeignet ſind liebes Fräulein

Hertha ward immer unangenehmer von dem berührt was
r r ihr zurgunte faſt ſtockend kam die Frage von
ihren Lippen

Und Rika wovon lebt die Verlaſſene
O die hat s beſſer als unſereiner erwiderte der Lehrer

grimmig das Volk ſchleppt ihr alles Erdenkliche ins Haus
ſie ſammelt Kräuter für die Apotheker und gibt s irgendwo
einen Unglücksfall eine Krankheit ſo drängt ſie ſich herbei
unter dem Vorwand helfen zu wollen gleichviel ob es einenJuden oder Chriſten betrifft ſie iſt eine ſchlaue Perſon
die überall ihren Vortheil ſucht

Aber ſie hilft den Mitmenſchen ſie müht ſich das Elend
zu erleichtern wo ſie es findet ſagten Sie nicht ſo

Allerdings und da ſie die Kräuter faſt beſſer kennt als
die Apotheker und Aerzte durch ihr jahrelanges Herumlungern
in Wäldern und Feldern ſo nützt fie auch wohl zuweilen
aber ſie hat keine Religion man ſieht ſie nicht in der Kirche
niemals und ſie verachtet und verſpottet die Frömmigkeit

Sie hat keine Religion wiederholte das junge Mädchen
mit den großen ernſten Augen den ſchmächtigen Mann neben
ſich anſtarrend Jch meine Rika das Zigeunerkind hat die
echte rechte Religion die der Menſchlichkeit mein Herr
Schullehrer

ie wandte ſich haſtig ab und lief faſt den Weg der ziem
lich anſtieg hinauf Herr Flüchtig ſtand einen Augenblick wie
betroffen da dann flog ein hämiſches Grinſen über ſein Geſicht
und er ſchnalzte ein paarmal vergnügt mit der Zunge Mit
einem großen Sprunge hatte er die Fliehende eingeholt und
hielt ihr das Buch ten

Bitte nehmen Siel ſagte er mit gänzlich veränderter
timme das gottloſe Werk brennt mir in den Fingern be

ſonders da ich einſehen muß daß Sie ſelber dergleichen Jrr
lehren nicht abhold ſind Jhre letzte Aeußerung läßt zweifellos darau ſdlgen p

tag den 27 Mai
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rrrrrrr CCTC 187den Einfluß der Geiſtlichteit faſt gänglich beſeitigt Die Re
gierung hat eine Anzahl von Maires ſuspendirt weil dieſelben
Petitionen gegen die r Geſetze verbreitet hatten
Einen parlamentariſchen Zwiſchenfall hat wieder der berüch
tigte Caſſagnac provozirt und ſich den Ordnungsruf zuge
zogen Er hat wegen angeblicher Beleidigung den Unterſtaats
ſekretär im Juſtizminiſterium Goblet nach beliebter Manier
zum Duell herausgefordert

Jm engliſchen Unterhauſe iſt durch eine Bill die
Regierung in erſter Leſung ermächtigt worden eine Anleihe
von 5 Millionen für Jndien aufzunehmen Nach einer
Mittheilung der Times würbe England den Beſtimmungen
des Friedensvertrages mit Afghaniſtan zufolge die Thäler
von Kuran Sibi und pPiſchin nicht als annektirte ſondern
wur als ſeiner Verwaltung unterſtellte Gebiete behandeln und
den Ueberſchuß aus den Einkünften an den Emir abführen
demſelben ſei vorbehaltlich der ſtrikten Ausführung des Ver
trages eine Jahresrente von 120,000 Pfd Sterl garantirt
worden Dem Reuter ſchen Buregau wird über St
Vincent aus Capetown vom 8 er gemeldet die Vorwärts
bewegung der engliſchen Truppen in das Zululand werde
in einigen Tagen beginnen Oberſt Wood werde ſobald
General Chelmsford in Kambulag angekommen ſei die
Offenſive ergreifen Jm Lager von Jnyezane befänden ſich
viele Kranke

Vom ruſſiſchen Kaiſer iſt in Livadia der außerordentliche
Geſandte des Sultans Numyhk Paſcha empfangen worden
Der Prozeß Solowiew wird wahrſcheinlich in nächſter
Woche zur Entſcheidung kommen Daß Solowiew umfaſſende
Geſtändniſſe abgelegt wird von ſonſt gut unterrichteten Per
ſönlichkeiten bezweifelt doch ſoll er in den letzten Tagen
wiederholt den hingerichteten Dubrowin als den ihm bekannten
Mörder Meſenzeffs bezeichnet haben Jn Bezug auf die

Unterſuchung gegen den mehrfach genannten Arzt Dr Weimar
werden die in der nichtruſſiſchen Preſſe verbreiteten Mit
theilungen namentlich über ſeine intimen Beziehungen zum
GroßfürſtenThronfolger und der Großfürſtin Thronfolgerin
von offiziöſer Seite als unwahr bezeichnet General
Kaufmann iſt von Taſchkent nach Petersburg gereiſt

Der Jahrestag der Thronbeſteignng des Fürſten von Ru
mänien und der Unabhängigkeitserklärung von 1877 iſt am
22 d in Bukareſt glänzend begangen worden Die Wahlen
zum Senate ſind ebenfalls nach den Wünſchen der Regierung
ausgefallen Die Einberufung der Kammern ſoll zum 13 Juni
ſtattfinden Nach dem Ergebniß der Wahlen läßt ſich anneh
men daß die Verfaſſungsreviſion im Sinne des Berliner Frie
dens auf weſentliche Schwierigkeiten nicht ſtoßen wird

In Oſtrumelien hat der Sultan nach mehr als ein
jähriger Pauſe wieder den erſten a rrngert vollzogen in
dem er durch den General Vitalis den Kommandanten der
rumeliſchen Miliz der bulgariſchen Bevölkerung verkünden
ließ daß er ohne durch bedauerliche Vorfälle gezwungen zu
ſein die Provinz nicht durch ſeine Truppen werde beſetzen
laſſen Die neueſten Umtriebe der Unverföhnlichen der
großbulgariſchen Partei bezweckten die Einführung Aleko Paſchas
zu verhindern Jedoch wirkten die beſonnenen Bulgaren im
Verein mit dem Neffen Aleko Paſchas dieſen Tendenzen kräftig
entgegen General Obrutſcheff hat ſeine Schuldigkeit
gethan und den oſtrumeliſchen Boden wieder verlaſſen

Jn der griechiſch türkiſchen Grenzfrage findet
zwiſchen den Kabineten in Paris und London ein lebhafter
Meinungsaustauſch ſtatt über das Verlangen Griechenlands
daß die Verhandlungen in Konſtantinopel nur auf Grund des

Er maß die Erſtaunte mit einem langen ſpöttiſchen Blicke
Schade mein Fräulein ſchade Auch die Freifrau wird

ungern dergleichen Geſinnungen bei Jhnen entdecken ebenſo
der Herr Pfarrer der ein Recht eine Pflicht hat ſich über
Jhren religiöſen Standpunkt aufzuklärenl

Ein Recht fragte Hertha ſtolz mein Herr ich geſtehe
das Niemanden zu

Nicht o das klingt recht beſtimmt man nimmt es ſich
aber Wir haben e auch erlebt Da war hier in
der Nähe auf einem Gut eine junge Dame ſehr fein und
ſehr klug aber ſo rückſichtslos gegen die Kirche daß ſie an
einem Palmſonntag in einem Liebhabertheater mitwirkte

Wir waren empört der Paſtor und ich und von der
Kanzel herab donnerte der Paſtor gegen ein ſo ſündiges Trei
ben und überdies erhielt die Familie in der jene leichtfertige
Perſon war eine Verwarnung Wir haben die Freude gehabt
jene Dame bald die Gegend verlaſſen zu ſehen Wenn ich
Jhnen rathen ſoll, damit trat er ſo nahe daß ſein Athem
das junge Mädchen faſt ſtreifte und es ängſtlich zurückweichen
machte als Freund rathen ſoll ſo werfen Sie die Jrrthümer
bei Zeiten ab ſonſt dürfte Jhres Bleibens hier nicht zu lange
ſein oder Sie ſetzen ſich Zufällen aus die wenig Angeneh
mes für Sie haben könnten

Stolz und gebietend wie eine Königin trotz ihrer zierlichen
Geſtalt richtete ſich Hertha jetzt auf

en ev S mm gal J und wagentie es niem eder ort an mech zu richten hörens ne leicht zu erſch W zu rit
Flüchtig war nicht ſo leicht zu erſchrecken ja er vertrat dem

lungen Mädchen den Weg indem er höhniſch grinſend er

Oho glaukt man etwa ſo mit mir reden zu dürfenWollen wir Stolze ſpielen Es wäre das höchſt unllug T
Fräulein höchſt unklug und Sie thäten beſſer dergleichen Ver
ſuche zu unterlaſſen

r zögerte eine Sekunde als erwarte er irgend einen Ein
wurf doch Herthas Augen blieben mit demſelben verachtenden
Ausdruck auf ihn gende wie zuvor

Sie haben Antwort fuhr er dann fort und ſein
Lächeln wurde noch widerwärtiger auch gut Ich tröſte mich

e
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13 Protokolls des Berliner Kongreſſes geführt werden Wie
verlautet hat das britiſche Kabinet Griechenland entſchieden
zur Ruhe gemahnt eventuell ſogar falls Griechenland in
eigenmächtiger Weiſe eine Friedensſtörung planen ſollte die
Abberufung des britiſchen Geſandten in Ausſicht geſtellt Die
europäiſche Diplomatie hat wahrlich alle Urſache einzuſprin
gen denn es riecht hier bereits nach Pulver Bei Phanari
in Theſſalien iſt es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen griechi
ſchen Jnſurgenten und türkiſchen Soldaten gekommen bei
welchem der Anführer der Jnſurgenten Sachioti und etwa
60 Jnſurgenten getödtet wurden Die alb anef iſche De
putation hat bei Deutſchland keine Gegenliebe gefunden
und mußte da Fürſt Bismarck ſie zu empfangen ablehnte
ſich auf die Zuſendung des Memorandums perre3

Die Repräſentantenkammer der Vereinigten
Staaten hat eine Bill angenommen durch welche die Prä
gung von Silbermünzen angeordnet wird und zwar ſoll das
Gewicht der Silberdollars 2121 Gramm betragen Dieſe
Silbermünzen ſollen geſetzliches Zahlungsmittel ſein Monat
lich ſollen 2 Millionen Dollars geprägt werden

Deutſches Reich
Die Kaiſerin iſt am 23 d M von London abgereiſt

und am 24 in der königlichen Refidenz Laeken eingetroffen
Das Programm für die Feier der goldenen m

des Kaiſerpaares dürfte wie den bisher gegebenen Mit
theilungen entgegen jetzt verſichert wird erſt nach der Rück
kehr der Kaiſerin definitiv feſtgeſtellt werden

Auf den Antrag des Evangeliſchen OberKirchenraths hat
der Kaiſer genehmigt daß aus Anlaß der goldenen Hoch
eit in allen evangeliſchen Kirchen des Landes dieſes Familienöſſtes an dem auf den 11 Juni folgenden Sonntage in der

Predigt angemeſſen gedacht und eine paſſende Einſchaltung in
das allgemeine Kirchengebet aufgenommen werde

Seitens der berliner Studentenſchaft wird dem
Kaiſerpaare zur Feier der goldenen Hochzeit eine
poetiſche Adreſſe überreicht werden ferner ſollen ſämmtliche
Muſenſöhne auch bei der Rückfahrt der Herrſchaften aus der
Kapelle nach dem Palais ein Spalier bilden

Der Kaiſer von Rußland wird in Begleitung der
Großfürſten Alexis Sergei und Paul am 9 Juni in Berlin
eintreffen und etwa 5 Tage verweilen

Prinz Karl iſt von ſeiner italieniſchen Reiſe in München
eingetroffen

Fürſt Alexander I von Bulgarien iſt am Sonnabend
von Dresden kommerid in Berlin eingetroffen und am Sonn
tag vom Kaiſer Wilhelm empfangen worden Der Fürſt reiſt
Montag Abend nach Potsdam woſelbſt er nach den bis jetzt
getroffenen Reiſe Dispoſitionen bis Donnerſtag verbleiben wird
Von Potsdam aus begiebt ſich der Fürſt direkt nach London
von dort nach Paris und ſodann nach Jugenheim wo er auf
dem dortigen Schloſſe die bulgariſche Deputation empfangen
wird Derſelben zu Ehren wird eine große Feſtlichkeit in
Heidelberg durch Erleuchtung des Schloſſes u ſ zu welcher
auch die auf der dortigen Univerſität ſtudirenden Bulgaren
zugezogen werden ſollen ſtattfinden Von dort begiebt ſich der
Fürſt zunächſt nach Darmſtadt und tritt ſodann ſeine Reiſe

über Rom nach Konſtantinopel an woſelbſt er dem Sultan
ſeine Aufwartung macht ſich demnächſt nach Varna einſchifft
und ſich über Ruſtſchuk nach Tirnowa begiebt dort vor der
Nationalverſammlung den Eid leiſten und ſodann ſeinen feier
lichen Einzug in ſeine Reſidenz Sofia halten wird

Herzog Ernſt von Koburg iſt zum Beſuch beim deutſchen
Kronprinzen in Kiſſingen eingetroffen

Die Schleſ Ztg rekapitulirt die Vorgänge betreffend
den Konflikt zwiſchen dem Miniſter v Stoſch und dem Vize
Admiral Henk und knüpft die Vermuthung daran der
Miniſter werde Recht behalten und Herr n genöthigt ſein
ſeine Verabſchiedung nachzuſuchen Die Neue Pr Zeitung
deutet dagegen in einer ironiſchen Wendung an daß gegen
Herrn Henk ernſtere Schritte in Ausficht ſtehen

Oberbürgermeiſter v Forckenbeck wird fich zur Stärkung
ſeiner Geſundheit in BadenBaden einer Kur unterziehen

Präſident v Seydewitz hat jetzt die Präſidial Wohnung
Margarethenſtraße 1 bezogen

lle des Präſidenten v Sehdewitz welcher Mitglied zu finden hättenn r 3 9 wurde bekannt daß trotzdem nicht unerhebliche Bedenken dader Geſchäftsordnungs Kommiſſion und der

mee l r

v HelldorfBedra für die letztere der Abg v Putt
kamer Löwenberg gewählt

Die Neuwahl des erſten Vizepräſidenten des
Reichstags ergab eine merkwürdige Zerſplitterung der Parteien
Geſchloſſen ſtimmten für Frhrn v Franckenſtein nur die
Deutſch Konſervativen und die Ultramontanen Auf aus
drücklichen Wunſch des zweiten Vizepräſidenten Dr Lucius und
angeſichts der parlamentariſchen Lage zumal die nationalliberale
Partei ſich weigerte an der Wahl ſich zu betheiligen unter
ließ die deutſche Reichspartei jeden Verſuch die Kandidatur des
Dr Lucius aufzuſtellen Der eine Theil der Partei ſtimmte
für Frhrn v Franckenſtein der zweite Theil unter Führung
des Grafen Bethuſy Huc gab ſeine Stimme für den natio
nalliberalen Dr Völk der dritte Theil gab weiße Zettel ab
vgl Leitartikel Die nationalliberale ſowie die Fortſchritts

partei gab auch diesmal weiße Zettel ab

Der neue erſte Vizepräſident des r Georg Artogaſt
Frhr zu Franckenſtein auf Schloß Ullſtadt bei Langen
feld in Mittelfranken iſt ſeit vielen Jahren Vorſitzender der
Zentrumsfraktion im Reichstag Er iſt geboren am 2 Juli
1825 in Würzburg ſtudirte auf der Univerſität zu München
königlich baieriſcher Kämmerer und erblicher Reichsrath der
Krone Baiern Großkanzler des baieriſchen Hausritterordens
vom h Georg Von 1867 1870 war er Mitglied des Zoll
parlaments und ſeit 1872 iſt er Mitglied des deutſchen
Reichstags Als langjähriger Vorſitzender der Zentrums
fraktion hat er ſich wie die Germania erzählt große und
bleibende Verdienſte erworben Seine Wirkſamkeit liegt nicht
ſo ſehr in den Verhandlungen im Plenum des Reichstags
an welchen er ſich ſelten betheiligte als vielmehr in ſeiner
Thätigkeit in Kommiſſionen im Seniorenkonvent und in
der Fraktion deren ungetheilte Verehrung und Hochachtung
er genießt

Das Hochgefühl der Germania drückt ſich in folgenden
Worten des klerikalen Blattes aus

Mit Freude und Genugthuung ſieht unſere Partei im
ganzen Reiche daß endlich nach langen Kämpfen ihrer Ver
tretung im Reichstage das Recht geworden iſt das ihr eine
thörichte Verblendung und fortgeſetzte Vergewaltigung bisher
vorenthalten hat Die liberale Preſſe knüpft an die Wahl
eines Zentrumsmitgliedes Befürchtungen die wir der ver
dienten Lächerlichkeit preisgeben können wir ſind zu nüchtern
um uns mit Hoffnungen zu e dexen Erfüllungenganz andere Vorausſetzungen haben als die eben voll
zogene Wahl und unſere Partei iſt politiſch viel zu geſchult
als daß ſie ſich unbegründeten Jlluſionen hingeben könnte
Nichtsdeſtoweniger wird der Sieg überall Freude hervorrufen
und nicht blos der Sieg ſondern auch die Erfahrung daß die
Konſervativen thatſächlich die Fabel von der Reichs
feind lichkeit des Zentrums aufgegeben haben
Die beiden neugewählten Präſidenten des Reichstages ſind

Sonnabend Nachmittag 4 Uhr von dem Kaiſer em
pfangen worden

Die letzte parlamentariſche Soirée bei dem Reichs
kanzler war nicht ſehr zahlreich beſucht Das Präſidium des
Reichstages war durch Herrn v Seydewitz und Dr Lucius
vertreten Die im Reichstage während der letzten Tage vor
gefallenen Ereigniſſe bildeten wie wir dem Deutſchen Mon
tagsblatte entnehmen den Hauptgegenſtand der Unterhaltung
Man theilte den Beſchluß der Tarifkommiſſion mit daß
das Sperrgeſetz ſich nur auf Tabak und Wein erſtrecken ſolle
und die mit Stimmengleichheit erfolgte Ablehnung des An
trages daſſelbe auch auf Roheiſen auszudehnen Als man
hörte daß dieſer letztere ablehnende Beſchluß namentlich der
Jnitiative des konſervativen Abgeordneten Grafen Udo Stol
berg zu verdanken ſei wurde von maßgebender Stelle aus
eine Mißbilligung über dieſe Taktik ausgeſprochen und an be
ſrimmte Abgeordnete die Aufforderung gerichtet im Plenum
den Antrag auf Erſtreckung des Sperrgeſetzes auf Roheiſen zu
wiederholen Zugleich erfuhr man daß die Regierung auf
das von der Tarifkommiſſion völlig umgearbeitete Sperrge
ſetz nicht einzugehen geneigt ſei Die Geltung des Sperrge
ſetzes für den Tabak ſo wurde erklärt laſſe der Regierung
ein beſonderes Nachverſterungs Geſetz keineswegs überflüſſig
erſcheinen Die Regierung beharre ferner dabei daß außer
Roheiſen noch ſämmtliche Materialwaaren wie Kaffee Thee
u ſ und ebenſo Petroleum in dem Sperrgeſetze Aufnahme

Auch über das elſäſſiſche Verfaſſungsgeſetz

Tarifkommiſſion war find für die erſtere der Abg gegen ſich geltend gemacht hätten es doch der Jntervention

aber Sie werden bereuen tief und bitter und die ſtolze Weiſe
in welcher Sie mir begegnen büßen früher oder ſpäter
aber gewiß Dann trat er zurück

Wie ein geſcheuchtes Reh eilte das junge Mädchen dem
auſe zu und die Treppen hinauf welche nach dem ErkerMibchen führten das ſie bewohnte Bleich und zitternd ſank

ſie dort auf einen Stuhl Jn dem Gemach wurde es dunkel
die Linde draußen deren Zweige e faſt in das offene Fenſter
hineinbogen rauſchte leiſe ganz fern klang das Plätſchern des
Bergſtromes zuweilen war der leichte Flügelſchlag eines Nacht weißen Hals umſchloß und verließ das
vogels hörbar das junge Mädchen achtete all deſſen nicht

Endlich erhob ſie ſich dem Fenſter zuſchreitend ſie beugte

das Licht auf den Tiſch ſchritt der Thüre zu und ſagte dort

angelangt plötzlich indem F erſchreckt die Hand hob
O Herr ich vergaß faſt die gnädige Frau laſſen das

Fräulein bitten nein Maria und Joſephl ich hätt s faſt nicht
beſtellt

Es iſt gut winkte Hertha Ja es iſt gut Wozu
Sie trat zum Spiegel fuhr glättend über die

länger thörichten Gedanken nachhängen
ſchweren

Flechten zupfte an der ſchwarzen Kreppkrauſe welche ihren
immer

Hertha war eine exzentriſche Natur ſo oft ſich ihrer eine
Stimmung bemächtigte gab ſie ſich ihr voll und leidenſchaft

den Kopf hinaus um die heiße Stirn zu kühlen Ein tiefer lich hin um ſich ſpäter ebenſo plötzlich wieder von einer an
Seufzer entfloh ihrer Bruſt dern beherrſchen zu laſſen

Das alſo iſt die Welt fragte ſie halblaut wie häßlich
wie abſchreckend Das ſind die Menſchen die das Ebenbild
Gottes ſein ſollen Eines gerechten eines edlen Gottes der
ſie Alle mit Vaterarmen umſchließt Wie finde ich mich aus
dieſer Frage wo iſt ihre Löſung Nicht in mir Nein
denn mein Herz zittert und zagt und verzagt Das iſt die
Welt und das iſt der Kampf in der Freiheit der Kampf mit
der Pflicht flüſterte ſie vor fich hin o wie ſchwer wie
viel ſchwerer iſt derſelbe als ich ihn geglaubt Seltſam was
ſagte die Sibylle doch dort draußen im Walde von dem Son
nenſchein

Sie blieb auf s Neue in Gedanken verſunken ſtehen nach
einer Weile tönte ein Pochen an der Thür es ward zum
dritten Male wiederholt als Hertha es bemerkte

Das Fräulein iſt ohne Licht fragte das Kammermädchen

ich es anzünden
Ja, antwortete Hertha mechaniſch ich bemerkte nicht ein

mal daß es dunkel war
Das Mädchen ſah mit erſtaunter Miene nach ihr hin undſchüttelte e den flachsblonden Kopf So r es nur

wieder heiter ein Zug von
Trotz den ſie dieſer böſen Welt bieten w

ſie in das Theezimmer

Herr Flüchtig feitwärts nur auf der e Kante des
Stuhles den blonden dünnbehgarten Kopf geſenkt die Augen
niedergeſchlagen

ſogar wohlwollend als ſie den Lehrer vorſtellte

Als ſie jetzt die Treppe hinunter ſchritt war ihr Geſicht

Die Theetaſſe welche ihm die ſchöne Hand

Die Freifrau ſchien in beſonders gnädiger Laune ſie lächelte
r machte

ohne die Augen aufzuſchlagen eine ſehr ſchüchterne und lin Kaps und Rübſagat Für
kiſche Verbeugung kein 3
Mädchen bereits geſehen und geſprochen

t Sie meinen alſo bemerkt zu haben, wandte ſich die ſchöne B
der Freifrau verwundert in echt weſtphäliſchem Dialekt ſoll Häusfrau ein unterbrochenes Geſpräch

eichen verrieth da

die Leute einmal fühlen zu

man nicht ſchlief und darngch ſah das Fräulein mit den glänFlhen Ragen d den eiten Zugen ſie an Se ſent

rotz lag um den hübſchen Mund Zu den geſtern genehmigten Getreidezbllenwollte So trat von den Abgg Wer
wo die Freifrau im Sopha lehnte Der Antrag Delbrück lautet

Nora mit einer Puppe in einer Ecke Konverſation machte und früchte werden Tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß bewilligt
Auf dieſe Lager finden die für Privattranſitlager geltenden Vor
ſchriften mit der Maßgabe Anwendung daß die Lagerung ſoweit
es zur Erhaltung un

der Frau von Wirning ſelber gereicht hatte ſtand noch un W e er r ſtattfinden kann daß die Behand
berührt vor ihm

er das junge treides insbeſondere bezüglich der für da
Tranſitlager ohne amtli

in wieder aufnehmend rung und Aufrechterhaltung desan Herrn Flüchtig daß in unſerer Gemeinde die Wohlthaten ſind Für das zur
ſchlecht angebracht mit Undank entgegen genommen ſind a zolt nur inſoweit entrichtet als daſſelbe
Wenn Sie dafür genügende Beweiſe liefern könnten ſo müßte ch
und würde ich mich entſchließen
laſſen wie unrecht ſie thun und die ſür die Melldorfer

möglich das Dunkelwerden nicht zu bemerken wenn anders alſo offen

gebrachten inländiſ

des Kanzlers gelungen ſei im Ganzen den urſprüngliEntwurf zur Annahme zu bringen glichen
Die Zolltarif Kommiſſion hat in ihrer letzten Sitzung

vom Sonnabend Abend das Sperrgeſetz durchberathen
Abg Windthorſt ſtellte den Antrag daß es der Reichs
regierung geſtattet ſein ſolle proviſoriſch die in dem vorgeleg
ten Zolltarifgeſetzentwurf vorgeſchlagenen Zölle auf Wein und
Tabak einzuführen ſobald der Reichstag in zweiter Leſungdieſen Vorſchlägen beigetreten ſein wird Dieſer Antrag fand

jedoch nur von Seiten des Zentrums und des Fortſchritte
Unterſtützung und blieb ſomit in der Minorität Der Abg
v Bennigſen beantragte dagegen daß die Reichsregierun
nicht nöthig haben ſolle mit Einführung der Sperrmaßrege
betreffend Wein Tabak und Roheiſen auf die Entſchließungen
des Reichstags in zweiter Leſung zu warten ſondern daß ſie
die Sperre alsbald einführen dürfe Der Antrag Bennigſen
wurde unter Beſchränkung auf Wein und Tabak
angenommen Von einem prononcirten Agrarier wurde als
dann die Erklärung abgegeben daß er und ſeine Partei ſich
auf die RoheiſenFrage nicht einlaſſen könnten bevor nicht die
von ihnen gewünſchte Erhöhung der landwirthſchaftlichen

Zölle eingetreten ſei Die Agrarier ſtimmten demnach
mit den Freihändlern zuſammen gegen die Poſition dasRoheiſen betreffend weich mit 14 gegen 14 Stimmen zu
Fall kam Durch dieſe Koalition iſt a vorläufig der Effekt

der von der Regierung beabſichtigten Schutzmaßregeln für dieJnduſtrie Auſgehoven lediglich im Intereſſe der höheren land

wirthſchaftlichen Zölle Der Aenderung des S 1 entſprecheud
wurde S 2 gänzlich geſtrichen und die S8 3 und 4 anders ge
faßt Zum Referenten iſt Herr v Bend a ernannt worden

Am Dienstag ſoll bereits die zweite Leſung des
Sperrgeſetzes vorgenommen werden ſo daß die Annahme in
dritter Leſung am Donnerstag und das Jnkrafttreten der
Sperrmaßregeln noch in dieſer Woche wenigſtens nicht
unmöglich iſt

Bezüglich der Tabaksſteuer Vorlage geſtalten ſich die
Chancen r die Regierung immer ungünſtiger namentlich
wird die Nachſteuer die Hauptſchwierigkeiten bilden die Re
en will hier gar nicht nachgeben Die Mehrheit der

ommiſſion will eine Nachſteuer mit bedeutend reduzirten
ſrekiafſeg Mhleßlieh für Rohtabake und die Fabrikate ganz

rei laſſen
In der N P Ztg wird folgender verſtändlicher Wink

gegeben Die Abſtimmung über den Antrag von Mirbach
Günther welche für die Erhöhung des Roggenzolles
von 50 Pfennigen auf 1 Mark nur 161 Stimmen gegen 173
gegneriſche ergab hat in agrariſchen Kreiſen wenn auch nicht

überraſcht ſo doch einen wenig erfreulichen Eindruck ge
macht um ſo mehr da bei dieſer hohen Sachlage die

r in ihren hohen Sätzen doppelt unverhältnißmäßig
erſcheinen

Für das neue Kriegsgericht in Sachen des Großen
Kurfürſt iſt der Auditeur der Admiralität Wirkl Admi
ralitäts und vortragender Rath Perels mit dem Referat

beauftragt Der Spruch des erſten Kriegsgericht war frei
ſprechend oder doch ſo milde ausgefallen daß höheren Orts
deshalb ein neues Kriegsgericht befohlen worden iſt
Gegenüber den aus der Einſetzung des neuen Kriegsgerichts
gezogenen Folgerungen auf den nahen Abgang des Chefs der
Admiralität erblickt die N Pr Ztg in der Beſtellung
des neuen Gerichts viel eher eine Starkung ſeiner Poſition

Zum Bau der Dankeskirche iſt in Berlin jetzt ein
geeigneter Platz ermittelt und die Genehmigung des Kaiſers
erbeten worden Bis jetzt ſind erſt 130,000 Mark an ge
ſammelten Beiträgen eingegangen während zu den Koſten
des Baus das Doppelte und vielleicht das Dreifache erfor
derlich ſein wird

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht unter dem 22 Mai das

Geſetz betreffend den e mit Nahrungs
mitteln Genußmitteln un re Vſtänden Da in dem Geſetze ein anderweitiger Termin
nicht vorgeſehen iſt ſo tritt daſſelbe nach Ablauf von 14 Tagen
d h am 6 Juni in Kraft

Deutſcher Reichstag
52 Sitzung vom 24 Mai

Bei der Wahl des erſten Vizepräſidenten wurden 301
Zettel abgegeben davon ſind 103 Stimmen unbeſchrieben von
den 198 giltigen tragen 162 den Namen v Franckenſtein 25 fallen
auf Völk je 3 auf v Benda und Lucius 2 auf Beſeler je 1 auf
v Bernuth v a und Graf BethuſyHuc

Frhr v Franckenſtein Jch danke Jhnen für das ehrende
Vertrauen welches Sie mir ſo eben durch die Wahl zum erſten
Vizepräſidenten des Hauſes erwieſen haben und erkläre mich zur
Annahme der Wahl bereit Ich verſpreche Jhnen wenn ich be
rufen werden ſollte die Geſchäfte zu leiten dies mit der Unpar
teilichkeit zu thun die Sie von mir erwarten werden und ver
langen können

In Bezug auf die Denkſchrift über die Ausführung verſchiedener
n Weite wird beſchloſſen daß durch dieſelbe den geſetz
lichen Vorſchriften genügt ſei Die Zuſammenſtellung der Liqui
dationen über die aus der Kriegskoſtenentſchädigung zu
erſetzenden Beträge und der Bericht der n
werden an die Rechnungs Kommiſſion verwieſen

Der Nachtrag zum Etat wegen e der Reichs
rdruckerei mit der preußiſchen Staatsdruckerei wird nach kurzer

ebatte an die Budgetkommiſſion verwieſen
Das Haus ſetzt ſodann die Berathung des Zolltarifs fort

oſition 9a und b iſt
e nmerkung beantragt

Für Getreide und Hülſen
rück und Rickert eine

Bearbeitung der Waaren erforderlich iſt

g heilung der gen Waaren uneingechränkt und ohne Anmeldung zuläſſig und daß die Miſchung der
etzteren mit inländiſcher Waare geſtattet iſt

Rickert beantragt folgende Anmerkung zu Poſition 9a b und e
aps die zollamtliche Behandlung deseim Eingang in das Zöllgebiet zur r uhr deklarirten Ge

e ſſelbe zu bewilligenden
t en Mitverſchluß werden durch denundesrath diejenigen Erleichterungen gewährt welche zur Siche

urchfuhrhandels erforderlich
urchfuhr deklarirte Getreide wird ein Ein

um Verbrauch im
eine gleiche enge zur Ausfuhretreides erſetzt wird le fubt durch

en
Den Antrag Delbrück will Ruppert auch auf e und

nlande gelangt und

Malz Raps und Rübſaat ausdehnenArmen beſtimmte Summe Anderen zuwenden Seien Sie de Lnteggt v C alſ a den Fall der Annahme
Fortſetzung folgt des erſten Alinea des e trages das zweite ſo zu

W Für das zur Durchfuhr deklarirte Getreide wird der
ß dängézoll bei der Ausſuhr rückvergütet Der Nachweis der
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des Verkehrs nicht ſtärker ſei Wenn nur der bisherige Mange

J berg und wendete ſich

eabent

Identität der Waare iſt nicht erforderlich und als Alinea gw
ufügen Dieſe Beſtimmung findet Anwendung auch auf Hülſene Raps und andere Früchte der VLandwikthſchere ſowie auf

alzNa Udo Stolberg beantragt 1 in Erwägung daß durch
das Zollgeſetz vom 1 Juli 1869 und die vom Bundesrathe er
ſaſſenen Regulative die Aufrechterhaltung des Tranſitverkehrs

eſichert und die des Veredelungsverkehrs ermöglicht und eineKeviſion des Geſetzes zur Zeit micht thunlich iſt über ſnmntide

Anträge zur Tagesordnung überzugehen 2 den Reichskanzler
zu erſuchen dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſion ein Geſetz
über die Reviſion des Zollgeſetzes vom 1 Juli 1869 im Sinne
der hen Sicherung des Tranſit und Veredelungsverkehrs
vorzulegen

ußerdem beantragen die Abag Staudy und v Schlieck D
nmann die oben angeführten 4 Anträge der Zolltarifkommiſſion

zu überweiſen
Abg Rickert ſprach die feſte s aus daß es nicht in

der Abſicht der Majorität liegen werde wie dies in der Preſſe
behauptet worden ſei die beiden vorliegenden Anträge durch
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen und ſo ohne kom
miſſariſche Berathung die für den Handel und die Landwirth
ſchaft i Frage des Tranſits die der ſelbſtnoch offen laſſen wolle abzuthun Das frühere Zollgeſetz be

mme ausdrücklich daß der Durchfuhrhandel frei ſein ſolle hti rKlee Prinzip müſſe feſtgehalten werden die übrigen die
Identität der durchgehenden Waaren betreffenden Beſtimmungen
des alten Geſetzes das zu einer Zeit gegeben ſei wo der Verkehr
noch nicht ſo entwickelt geweſen ſei wie heute würden jetzt den
Durchfuhrhandel vernichten Die Miſchung des einheimiſchen und
des fremden Getreides müſſe auf alle Fälle geſtattet werden
Daß das Getreide keine Zwangsmarſchroute durch Preußen habe
bewies Redner aus dem 3 Rußlands Der Handel
der Oſtſeeſtädte habe ſchon jetzt ohne den Zoll einen harten Kampf
mit der Konkurrenz der ruſſiſchen Häfen zu beſtehen Die W e
Regierung mache jetzt die ge ten Anſtrengungen um aus Lkbau
und Riga Häfen erſter Klaſſe zu machen Der Verkehr im
Libauer Hafen habe ſich ſchon ſeit zwei Jahren nach Eröffnung
der Eiſenbahn auf das Doppelte geſteigert Mit Einführung der
Kornzölle arbeite man aber direkt der ruſſiſchen Regierung in die
Hände Nicht die Kapitaliſten die mit ihrem Kapital auswandern
könnten ſondern die Tauſende von Arbeitern in den Seeſtädten
die an den Boden gebannt ſeien würden dadurch in ihrer Exiſtenz
bedroht Der Kampfzoll gegen Rußland werde denjenigen treffen
für welchen er kämpfen ſolle Deutſchland exportire jetzt dem
Werthe nach mehr nach Rußland als dieſes hierher Rußland
könne daher uns mehr ſchaden als wir ihnen Wenn wir in
Zukunft bei ſchlechter Ernte einmal des ruſſiſchen Getreides be
dürften würden wir nach Zerſtörung unſerer Handelsemporien
daſſelbe nicht mehr beziehen können Libau werde die Ausfuhr
eines Gebietes von mehreren hundert Quadratmeilen die bisher
die ehe Preußens gehabt an ſich reißen Jm Namen
aller Kaufleute proteſtirte Redner ſodann gegen die etwa aus der
letzten Rede des Reichskanzlers zu entnehmende Unterſtellung
als werde bei der Je ng des Getreides und beim Verkauf des
gemiſchten Getreides eine betrügeriſche Manipulation vorgenom
men Durch das ausländiſche Getreide werde das deutſche Ge
treide durchaus nicht immer verſchlechtert vielmehr oft verbeſſert
Außerdem wiſſe der Käufer ebenſo gut wie der Verkäufer daß
er geiniſchtes und nicht deutſches Getreide kaufe Die oſtpreußiſche
Landwirthſchaft ſei auf die Ausfuhr ihres mit dem ausländiſchen
vermiſchten Getreides angewieſen Ein ebenſo großes Jntereſſe
an dem Tranſithandel haben die preußiſchen Staatsbahnen Die

Maßregeln zum Schutz dieſer vitalen Jntereſſen der Oſtſeepro
vinzen legte der Redner dem on und der Regierung dringend
ans Herz und bat um Ueherweiſung ſeines Antrages an die
Tarifkommiſſion

Fürſt Bismarck glaubte für die Reic rer das Ver
i nehmen zu dürfen daß ſie auch für die Jn

ter eſſen der Oſtſeehandelsplätze die gebührende Rückſicht nehmen
und mit Gerechtigkeit und Vernunft verfahren werde Ruf linksNein Der Reichskanzler richtete an den Urheber des Zwiſchen m
rufs der der Regierung das Dementi ins Geſicht ſchleudere
ungerecht und unvernünftig zu handeln die Aufforderung mit
ſeinem Namen hervorzutreten und Prf dann da dies nicht

ritik des Rickertſchen Antrages ein der
shalb unannehmbar ſei weil er der allgemeinen Zollge

etzgebung von 1869 widerſpreche Nun könne man ja an eine
eviſion dieſer Geſetzgebung herantreten dies müſſe aber generell
eſchehen und nicht ſtückweiſe bei Gelegenheit einer einzelnenLrſpoſition Die Behauptung daß der Verkehr von Libau ſich

bereits weſentlich gehoben habe beweiſe für den Antrag Rickert
gar Nichts denn im Hinblick auf die weſentliche Ausdehnung des
ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes ſei es wunderbar daß die Steigerung

an guten Hafen Anlagen in Libau der Grund wäre daß das
ruſſiſche Getreide die deutſchen Häfen aufſuche ſo liege doch kein
Grund vor daß es nicht in größerem Umfange nach Riga gehe
Die Haupturſache ſei aber wie bereits früher ausgeführt worden
das Kapital der deutſchen Handelsplätze das der ruſſiſche Ge

J treidehandel nicht entbehren könne Vieſer Vortheil wiege den
kleinen Zoll bei Weitem auf Die Kaufmannſchaft dürfe deshalb
unbeſorgt ſein ſie werde in Zukunft das verzollte ruſſiſche Korn
wie bisher mit dem deutſchen miſchen und weiter verkaufen können
Wenn das Haus der Durchführung der Finanzzölle ſo erhebliche
Schwierigkeiten entgegenſetze ſo ſei es nicht möglich die im Jn
tereſſe der Finanzminiſter der Einzelſtaaten beabſichtigte Steuer
reform durchzuführen

Abg v Kardorff empfahl die Annahme des Antrages Stol
ſpeziell gegen die Ausführungen des

Abg Rickert die er als ſehr übertrieben bezeichneteWo Dr Delbrück Der Antrag Rickert will im Weſent
lichen das Zollverſahren wieder herſtellen wie es in den vierziger
Jahren beſtand ich gehe mit meinem Antrage nur bis in die
echsziger Jahre zurück Das iſt der Hauptunterſchied zwiſchen

unſeren Anträgen Wenn ich Sie nun bitte meinen Antrag anzunehmen und damit dem Durchgangsverkehr gewiſſe Ver
Kinſtigungen zuzugeſtehen ſo ſchließe ich von dieſer Debatte den

edelungsverkehr von vornherein aus und habe zu Gunſten des
Durchgangsverkehrs meinen Antrag eingebracht weil die Ex
leichterungen die ich will meines Erachtens vom Bundesrathe
nicht gewährt werden können nach Lage des Geſetzes ohne daß

im Zolltarife fixirt iſt Nuneine ſolche Kompetenz ausdrückliT e der Einwand laut gewordeniſt vielfach gegen meinen Antrag
er gehöre nicht in den Zolltarif Jch erkenne den Einwurf als
r berechtigt an und habe das von Anfang an ſchon gewußt

habe auch die Abſicht wenn jetzt in zweiter Leſung mein
Antrag in den Tarif aufgenommen wird dann in dritter Leſung
zu beantragen meinen A
und in das Geſe

ntrag aus dem Tarif herauszunehmen
einzuſtellen Jch glaubte dieſe Methode würde

die Debatten abkürzen Jſt mein Antrag ſeinem Weſen nach
von den Getreidezöllen unabtrennbar ſo würden hätte ich ihnerſt zum Zolltarif eſetz eingebracht dann die Getreidezolldebatten

68 nur wiederholt haben Sehr wahr Für die Reſolution
d

raf Stolberg sub 2 kann ich nicht ſtimmen weil ſie einerſeitse Entſcheidung n hen würde und anderer
ſeits zur Zeit vom Durchgangsverkehr abgeſehen ar kein Grundvorliegt an der Zollgeſesgebung von 1869 umfaſſende Veründe
rungen vorzunehmen

Während dieſer Rede hat Vizepräſident Dr Lucius das Prä
wo übernommen v d Ayueg Da

Rath Burchard Jch bitte Sie den Antrag Dehnen rn aebe iſt waſg Alles was der Antrag
euD erſt möglich machen will iſt heute bereits durch bundesArte

e Verordnung möglich denn was dem W ind
pich d x Verordnungen und dieſe früheren Ausſheunghöeſtehmagen kann der Bundebrath jederzeit wieder ab

ändern Mehr noch bitte ich die Anträge Rickert und Schalſcha

feſtzuhalten Würde man in dieſem einen
von dem wichtigen nie der
grundlegendes Moment des ganzen

i all beim Getreide
dentität abſehen ſo wäre ein

Zolltarifes damit beſeitigt

unſer heimiſches Getreide ebenſo gut ſtellen muß wie das aus
re R eireide duach die günſtigeren Produktionsbedingungen

Abg Graf zu Stolberg Wernigerode Raſtenburg
glaubt daß die Regierung ſehr wohl im Stande ſein werde den
Tranſit und den Veredelungs Verkehr aufrecht zu halten und
daß deshalb die Panik ganz unberechtigt ſei die in Königsberg

anzig 2c ausgebrochen ſei Es ſei durchaus nöthig an dem
Syſtem der Feſthaltung der Jdentität nicht zu rütteln denn deſſenPreisgebung werde zu ganz unabſehbaren Konſeguenzen führen

Abg Ruppert ſpricht ſich für die Vorlage aus bittet jedoch
im Falle der Annahme des Antrags des Abg Delbrück im Jn
Winden baieriſchen Verhältniſſe Malz und Rübſaat ebenfalls
zollfreien Durchgangsverkehr zu geſtatten

Abg Pr Bamberger Fürſt Bismarck klagt über die ſchlechte
Lage über die fürchterliche Belaſtung der Landwirthſchaft im
Vergleich mit den anderen Gewerben Aber dieſelben Klagen

ören wir augenblicklich auch in England und Frankreich Was
die Zulaſſung der acquits à caution anlangt ſo gebe ich zu daß
ie ein großes Uebel ſind aber ich acceptire ſie um ein anderes

größeres und noch weit ſchlimmeres Uebel erträglich zu machen
um die Neuerung in die möglichſt unſchädlichen Grenzen einzu
zwängen ganz dieſelbe Anſicht vertreten auch die franzöſiſchenFreihändler obwohl man ſonſt durchaus gegen jede Ausfuhr
prämie ſich erklären muß

Abg St audy bemerkt daß auch er das höchſte Jntereſſe daran
habe daß der bedeutende Getreidehandel welcher von den preu
ſie Seeſtädten getrieben werde auch weiter blühe Jm

ebrigen iſt er der Anſicht daß die Debatte bereits erſchöpft ſei
daß alle Momente zur Genüge vorgetragen und das pro und
contra erörtert ſei

Nachdem noch Abg v Schalſch a ſeinen Unterantrag zum
Amendement Rickert eine Rückvergütung für ausgeführtes Ge
treide zu gewähren und von dem Nachweis der Identität abzu
ſehen vertreten hat wird die Diskuſſion e en und nach
dem Antrage Staudy die Anträge Delbrück Rickert Ruppert und
v Schalſcha der Tarifkom miſſion überwieſen

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr
Fortſetzung der Berathung des Zolltarifs

Halle den 26 Mai
Der deutſche Arbeiter Kongreß hatte am Sonnabend

Abend im Konzerthauſe eine öffentliche Verſammlung zu
der nur die Freunde anti ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen ein
geladen waren anberaumt Trotzdem hatten ſich die Sozialdemo
kraten zahlreich eingefunden obgleich ſie diesmal nicht die Majo
rität beſaßen Der angekündigte Vortrag des Herrn Dr Walt e
math über die Pflichten der Arbeitgeber und Ar
beitnehmer wurde von dieſer Seite mit geringen Störungen
entgegengenommen Als jedoch in der Debatte Herr Schmidt
Sozialdemokrat ſich auf das politiſche Gebiet begab und die

liberale Geſetzgebung des letzten Jbrgg n bemängelte ſchritt
der anweſende Polizeikommiſſar Herr Große auf Grund des S 9
des Sozialiſtengeſetzes zur Auflöſung der Verſammlung Einen
ausführlicheren Bericht über den Verlauf der Verſammlung be
halten wir uns vor

Meteorologiſche Station

25 Mai 10 U Ab 26 Mai 8 U Mra
Barometer Millim 749,12 749,36Thermometer Celſius 16,13 13 88Rel tigkeit r 92 36 Uhr früh Das Barometer hielt ſich am 24 noch auf
ſeinem höheren Stande fiel aber über Nacht und ſtetig bis
heute wo es tief ſteht Der 24 war heiter und warm bei ſchwachem
umlaufenden Winde am 25 zeigten ſich von Mittag an Gewitter
wolken und abends fiel die Temperatur Heute bedeckter Himmel
bei Nordweſt ſchwach Therm 12,5 R Thaupunkt nach
r W nterß Hygrom 13,8 Waſſerwärme der Saale

rad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

24 Mai 8 Uhr morgens Jn einem Streifen der ſich von
Frankreich bis über die Oſtſee erſtreckte ſtand das Barometer

lam höchſten nördlich und ſüdlich davon befanden ſich Gebiete
niedrigſten Druckes Nur über Britannien weheten ſtrichweis
heftige Süd oder Weſtwinde im übrigen Europa dauerten die
ſchwachen Luftſtrömungen fort Der Himmel war im Oſten und
Süden meiſt heiter im Weſten trübe hier fanden auch zahlreiche
Niederſchläge ſtatt ebenſo war die Temperatur hier niedrig
während ſie im übrigen Europa ſehr geſtiegen war Italien
hatte am 23 meiſt heiteren Himmel bei umlaufender Luftſtrömung
Rom meldete 13 Neapel 14 Florenz 15 Ferner Haparanda

3 Südoſt mäßig wolkenlos Petersburg 5 Nordoſt leicht
halb bedeckt Moskau 10 Südweſt ſtill bedeckt Stockholm

10 ſtill wolkenlos Memel 18 Nordoſt leicht halb bedeckt
Hamburg 15 Nordoſt h e Berlin 18 Südoſtſtill wolkenlos Breslau 16 Nordoſt leicht bedeckt Wien 18
Nordweſt ſtill bedeckt München 12 Weſt mäßig bedeckt Kaſſel

14 Nord mäßig halb bedeckt Karlsruhe 8 Südweſt leicht
Krefeld 11 Nordoſt ſchwach Regen Paris 8 Nord

ill Regen

Provinzial Nachrichten
a Halberſtadt 24 Mai Am ginn welfahr de war unſer

ſchöner Huywald ſeit kurzer Zeit zum dritten Male der
Feuer sgefahr ausgeſetzt Das erſte Mal vor ngeſinr
4 Wochen verhütete ein Lehrer mit ſeinen Penſionairen durch
ſchnelle Hilfe ein größeres Umſichgreifen Eine etwa 1 Morgen
große Fläche die mit Haide und niederem Gebüſch beſtanden
war brannte ab Das zweite Mal brannte es auf derſelben
Längsſeite aber weiter nach Oſten in der Nähe der Eilenſtedter
Warte auch ohne Schaden anzurichten Das letzte
Mal brannte es wieder in der Nähe der erſten Brandſtelle am
Spechtsberge über Sargſtedt Diesmal war der Revierförſter
mit dem ſargſtedter Feldhüter und zwei halberſtädter Bürgern
bald am Platze Nach einſtündiger angeſtrengter Arbeit war
man Herr des Feuers das ſich bereits hartnäckig in einigen
alten Stuken feſtgeniſtet batte n läßt ſich in allen
3 gällen kaum annehmen da die Brandſtätten ziemlich verſteckt
und unzugänglich liegen eher möchte man auf abſichtliche Brand
ſtiftung ſchließen Am 3 Juni findet in Aſchersleben die
6 Generalverſammlung des Bezirksverbandes der
Bild ungsvereine für den Regbz Magdeburg nebſt
Braunſchweig und Anhalt ſtatt

J Gräfenhainchen 25 Mai Am vergangenen Freitage wurde
in dem Dorfe Schköng von dem Gendarmen Braun ein der
Tol lwuth verdächtiger Hund todtgeſchoſſen Die am Sonnabend
vorgenommene Sezirung des Hundes durch den Kreisthierarzt
ergab daß Symptome der Tollwuth vorhanden waren lück
iſt ſo viel man höct von dem Thiere nicht angerichtet worden

Jn dem Dorfe Zſchornowitz erhängte ſich am vergangenen
Sonnabend ein junger Menſch von 21 Jahren Die Motive zu
dieſer That ſind bis jetzt unbekannt

et

abzulehnen und im Gegenſatze dazu an dem Prinzip der Jdentität T

und eine ſolche Abweichung hätte denn auch ihr ſchweres finanzielles
Bedenken Es würde damit das Ausgleichsmittel wegfallen das P

Staatsanwalt Voigt zum erſten Staatsanwalt des zukünftigen
andgerichts in Stend al ernannt worden
T In Gerbſtedt beging am 20 ds der Frr gert tsrgt

Lötze die Feier ſeiner 50 jährigen Amtsthätigkeit be
welcher Gelegenheit ihm der rothe AblerOrden vierter Klaſſe
wie von den eisleber Juriſten ein mit der Themis geſchmückter
dokal ferner vom gerbſtädter Magiſtrat und den Ortsvorſtänden

ein ſilberner Tafelaufſatz überreicht wurde

Vermiſchtes
Ueber die Rückkehr des Fürſten von Bulgarienvadia nach Odeſſa ſchreibt ein ruſſiſches Blatt n gen Viüch

läutete die Bahnhofsglocke zum zweiten Male Tauſende von
Stimmen verſchmolzen zu einem ununterbrochenen donnernden
UrraRufen Viele bulgariſche Zöglinge und Inſtitutsmädchen
weinten Fürſt Alexander war anſcheinend tief gerührt und ſich
von den Kindern verabſchiedend drückte er dieſe an ſeine Bruſt
und küßte ſie herzlich Einigen Jnſtitutsmädchen gelang es aus
der Taſche des Fürſten das Taſchentuch und die Handſchuhe
herauszuziehen und als Andenken zurückzubehalten Dann ſetzte
ſeh der Zug bei ſtürmiſchem Urra und Da Zivej Kujas Alexan

h atte Ekhnchen igt offenbar d
Ein nette nchen iſt offenbar dasjenige eines höOffiziers in Bamberg Das Bürſchchen zählt erſt 12 h

indeß kein Hinderniß war daß es neulich als ſein Vater brevi
wanu eine kleine Züchtigung an ihm vornehmen wollte einen
Revolver zog und ohne Weiteres nach dem eigenen Vater ſchoß
Als dieſer nun auf den Sohn zueilte ſchoß dieſer ein zweites
und drittes Mal ohne den Vater zu treffen Der von den
fortgeſetzten Schüſſen gereizte und in Lebensgefahr befindliche
Vater hieb nun den Buben mit dem Säbel zuſammen Derſelbe
ſoll lebensgefährlich getroffen ſein

T Aus dem Prozeſſe gegen den Sekondelieutenant Freiherrn
Schenck von Geyern Jndem wir auf unſere früheren Mitthei
lungen über dieſe ſkandalöſe Angelegenheit verweiſen wollen wir
im Folgenden nur ein Paar Punkte m welche die
famoſe Thätigkeit des traurigen Haupthelden derſelben zu kenn

rn beſonders geeignet ſind Die unmenſchlichſten Mißhand
ungen verübte v Geyern im Verein mit dem Sergeanten Klinger
am 16 Januar d J in der Turnhalle an dem Gemeinen
Matthäus Schotterer Er ließ denſelben nach beendigter Uebung
und nachdem die er bereits abmarſchirt war in der
Halle zurück um ihn auf barbariſche Weiſe zu martern und zu
ſchinden Eine volle Stunde lang mußte der Aermſte unausge
ſetzt über den Sprungkaſten ſpringen und im Lauſſchritt zur
ſprungſtelle zurücklaufen Hierbei erhielt er von dem Lieutenant
fortwährend Hiebe mit dem blanken Säbel und ſpäter Stöße
mit der Säbelſcheide in die inneren Seiten der Schenkel auf den
Rücken und die Füße Sergeant Klinger aber ſchlug mit der
Säbelkuppel nach ihm ſo oft er konnte Als Schotterer wegen
zu großer Ermattung nicht mehr ſpringen konnte mußte er noch
eine halbe Stunde r mit voller Ausrüſtung ausgepacktem
Torniſter c 2c in der Kniebeuge das Gewehr mit ausgeſtrecktem
Arme hinaushalten und als ihn bei dieſer Gelegenheit die Kräfte
verließen erhielt er mit der Säbelſcheide eine Menge ſchmerzhaf
ter Hiebe auf die Füße Kniee Arme Hände und andere Körper
theile ſo daß ſein Körper mit Striemen Beulen Flecken und

Knoppern völlig bedeckt war Ein Sergeant der 6 Kompagie
welcher Zeuge dieſer 1ſtündigen Tortur war ſagte eidlich aus
daß der Boden der Halle Thränenſpuren des armen Mißhandel
ten aufzuweiſen habe Andere Augenzeugen berichten daß Schot
terer ſchlimmer als ein Thier behandelt worden und uekus
kraftlos und todtenbleich zuſammengebrochen ſei Der Boden ſei
von ſeinen Thränen naß geworden Während des Winters
bei der ſtrengſten Kälte ließ v Geyern eine Reihe von angeblich
ſchmutzigen Rekruten nackt ausziehen und im Beiſein der
übrigen Mannſchaft mittelſt in kaltem Waſſer getauchter Hadern
Schuhbürſten und grober Strohwiſche am bloßen Leibe und am
Geſichte ſchruppen bis die Haut zerriß und das Blut
zum Vorſchein kam Bei ſeiner Abtheilung führte v Geyern
den Modus ein daß die Rekruten einander ar Kommando mit
Ohrfeigen bedienen mußten Je mehr es klatſchte deſto lieber
war es ihm und wer nach ſeiner Anſicht nicht gehörig zuſchlug
dem mußte der Geſchlagene ſofort auf Kommando eine noch viel
kräftigere Ohrfeige zurückgeben Dabei ging der Herr Lieutenant
lachend auf und ab und freute ſich wenn recht tüchtig zuge
ſchlagen wurde Einmal ließ v Geyern den Rekruten Hammer
welcher aus Furcht vor Strafe nicht um die Erlaubniß zum
Austreten nachgeſucht ſondern lieber ſeine Hoſen verunreinigt
hatte durch zwei Kameraden bei den Ohren nehmen und zwiſchen
der in zwei Gliedern mit Abſtänden von Mann zu Mann auf
geſtellten Kompagnie Spießruthen in der Weiſe laufen daß jeder
Mann dem Delinquenten einen kräftigen Schlag an den Kopf
verſetzen mußte Wer nicht kräftig genug zuſchlug erhielt die
Ohrfeige zurück Hammer aber erlitt in Folge der erhaltenen
Schläge einen ſtark geſchwollenen Kopf und iſt 8 Tage lang ganz
dämiſch geweſen

Lotterie
Leipzig 24 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 95 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf

folgende Nummern
5000 M auf Nr 21143 32733 52574 75292 80799
3000 M auf Nr 207 3617 76021 12310 12735 18287 20773

24449 27802 28448 29552 31481 35127 40009 41042 44830 50020
n 51256 53594 54675 56724 60752 61583 80154 87072 91497

1000 M auf Nr 2940 7065 9134 10748 11682 12627 19705
20074 22443 25528 30530 31115 31206 33183 39812 41080 45446
52921 57577 58161 58338761274 69357 71586 73479 77637 78742
82578 87195 93206 94691 95006

500 M auf Nr 561 1418 5416 9745 12237 12288 13033 13082
16348 16974 18176 27033 28837 29535 29890 29916 32156 33196
37372 38675 46216 48995 51011 51761 52268 57074 61746 62351

74173 74669 80547 85753 88951 92039 93623 93757 195088
98628

300 M auf Nr 1913 3819 6892 8153 10478 10716 11232
11257 11386 13122 13441 14916 14934 16579 17111 17333 18479
19066 19537 19714 19748 2139022650 25041 25920 26840 27411
27603 28516 30284 30879 31268 31310 32839 33059 33901 34764
35836236124 36140 37356 38180 38191242289 44143 44749 44857
46088 46405 50257 53497 53952 55085 56486 56617 56e89 57731
60196 60651 61016 61429 61798 6227 162379 62582363776 65115
65259 65469 65941 67763 68266 69473 69577 69704 72504 72511
73061 74588 74749 75795 78678 79079 79201 79398 79547 79646
79735 81730 83206 84256 85978286364 86648 88753 88932 90307
91000 91081 91513 91636 92651 92846 94479 95151195687 96860
97773 98307 99922

M r S und BörſenNachrichtenagdeburg 24 Mai Weizen 180 195 Mbis 143 Gerſte 145 185 Hafer h We a
Kartoffelſpiritus Locowaare behauptet Termin
Loco ohne Faß 53,0 M ab Bahn 59,75 Mai und Mat
n 63 5 M JuniJuli 53,5 à 8 M Juli Aug 54,5 Aug
ept 56,0 September 55,5 M mit Uebernahme der Gebinde à 4 M vr 100 ger

Loco fehlt Mai 52 Juli Sept 52 M
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 25 Mai Ab Unterh 93 26 MorgZtego Mai unter 242 96 Morg 238 Calbe e
Unſtrut ä kg 25 Mai Ab am BrückenPegel 00

Der Kreisgerichtsrath Beling in Calbe a S jſt be 24Dieſer vet dennlchithen endete in Borlinnnd der wehen daß eher bat i ſrieten n 33
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Herren u Knaben Carderode

Wir empfehlen complette Anzüge für Herren für K 21
in reiner Wolle gutſitzend und r arbeitet von 25 an
Buckskin Röcke von 12 Buckskin Hofen von 7,00 an
Buckskin Weſten von 2,50 Jaquetts von 5 Sommer
paletots von 15 an

Knaben Am in größter Aus
wahl von 2,50 an

Sämmtliche Arbeits Sachem
Hoſen von 2,25 an Jaquettes von 3,00 Weſten

von 1,50 an Lederhoſen von 8,00 Hamburger
Lederhoſen von 5,50 an

Rosenberg Joachimsthal
Gr Klausſtr 41 neben Hotel Stadt Züriech

JuhalnsV u
u l

VII

Amzugshalber nach Leipzigerſtr 101 e ehe

Richard
Fabrik und Lager von

goege
Kaffeewärmer für Bahnhöfe rudeOefen

Ferner als Specialität

ittergüter Hotels ar ne Con
in jeder beliebigen Zuſammenſtellung

Figuren und WVasen
Von grösseren Dimensionen

zur
Ausschmückung von Gärten

und Gebäuden
S empfehlen in bewährtere Terra cottad S D t M h Sö he 7S 4 Charlottenburg

EPreislisten senden unter Kreuzband photograph
M Abbildungen zur Ansicht per Packet Post

A Tyrroff Schmeerſtraße 12

chnabel in Leipzig
7 Wintergartenſtraße 7 neben dem Schützenhauſe

Weinkül ern
Slluſtrirter Breiscourant nebſt Gebrauchs anweiſungen und Veſchreibungen ſranco gegen ſranco S

Eiſernen Flaſchenſchränken Aquarien Aufwaſchſchränken
blaufgeſtellen Blumentopfſtändern Eisſchränken rGrartenmöbeln Doucheapparaten Kaffeemaſchinen für PrivateWaſchtiſchen Badewannen Conditoreien u Reſtaurants

BHlumentiſchen Sitzbädern SchwungTheekeſſeln
Kleiderhaltern Bidets und Cloſets Berzeliuslampen
Fußabſtreichern enſchränken Eierſiedern

Vollſtändige Küchen und Wirthſchaftseinrichtungen S Privathaushalte
itoreien 2c

Tanz Unterricht
nach einer leicht faßlichen Methode wird
eden Sonntag und Donnerstag im Ro
enthal ertheilt Honorar billig
Anmeld daſ u I Sandberg S

Ida Böttger
Markt 18

Pfingſtſonnabend 31 Mai 1879

e Extrafahrt undI a S See 7317 am ber Helgolandr e er Abfahrt von Halle 12,3 Nachm Rückfahrt innerhalb 21an e Tagen mit ſammtlichen Zügen Billets I Cl Mk 31S l beſter un neuester Conſtruction Cl 23 Mk III Cl Mk 16 ſowie ExtraDampferi Se empfehlen zu billigſten Preiſen S S Billets nach Helgoland 1 Pfingſttag und zurück zu Mk 17
el ne ſonſt Mk 32 ſind nur bis Freitag 30 d Mts 12 Uhr Mittags zu habene a Beschnidt Wollehenen De Nach Anßerhalb nur gen vorherige Einſendung des Betragese Rach Freitag Mittag pro Billet 1 Mark mehrS in Bitterfeldt D Auf Wunſch werden dieſelben voni unſeren Leuten koſtenfrei angeſchlagen

e en al gueten
einfache und elegante fertigen als Specialität und offeriren dieſelben
unter Garantie zu billigen Preiſen Koſtenanſchläge gratis

Friedr Mietzschmann Söhne
Holzwaarenfabrik mit Dampfbetrieb Breiteſtr 20

Radreifen Biege Stauch und Schweiss Maschinen

D Otto LinkeKönigsplatz Nr 6
2 z empfiehlt ſein reichhaltiges Lager 2

57 S z V vorzüglicher zv erkzeuge I Haschinen e
z für Schmiede Schloſſerei Maſchinenbau e e
e zu billigſten Preiſen M

Bohrmaschinen Lochstanzen Hebelblechscheeren

Mein reichhaltig und geſchmack
voll aſſoxrtirtes Lager

jeder Art
elegant und ſolid

gearbeiteterſelbſtgefertigter

Fussbekleidung
d halte bei civiler Preisſtellung einem
W geehrten Publikum beſtens empfohlen

W

l z

W S

d WS d
s
W

W 6

e TS es c dev d S vJ de J d JF e Be eW J dW e
r

Schuhmachermeiſter

M A 2 Geiſtſtr Ar 2

Harzer Sauerbrunnen
Königsbrunnen

nach der Analyſe des Herrn Dr Treumann in Hannover in z
Ltr kl Selter Flaſchen 12 St 1 excl Fl ſowie
Selters SoOdlar V ass er

in bekannter Güte empfiehlt
die königl conc Mineral Waſſer Anſtalt

II Graeger Mühlweg 27
Beſtellungen können auch Geiſtſtraße 58 im en oder per

Poſtkarte gegeben werden

Nur R Aechts Se volle Wirksamkeit der OoCa POanZe
entfaltend Belehrung über ihre Anwendung
gegen Brust und Lungenleiden

le Nr Vnterleibskrankheiten
Pillen Nr II und Nervenleiden aller
Art Schwächen ete Pillen Nr III
franco gratis stets vorräthig Mainz Moh

8 RM ren Apotheke Halle a/S Dr Jäger Apothſiei riocon
Leiprzig R H Pauleke Rngel Apoth Rerläm I Pieler Blamen Apotbeke
Blaumenstrasse

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
178 Frankenhausen iſhär V Münehhoft Stadt Apotheke

anhee

Wiemer c Sienank Magdeburg

Im Rathskeller Garten zu Landsber
Donnerstag den 29 Mai Abends 7 Uhr

Grosses Mäülitafr Concert
egeben von der Regiments Muſik des 19 Artillerie Regiments ausws Erfurt unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Kahlenberg

Nach dem Concert F Ball
Hierzu ladet freundlichſt ein O Wanage

werden Die Beamten aller Branchen und Klaſſen aus Halle und Umgegend
ladet zu zahlreicher Betheiligung ein

Der Vorſtand des Halleſchen BeamtenPereins
esordnung 1 Die Sammlung des Kaiſer WilhelmFondsTasesordnnng 2 Die Konſtituirung des Localvereins Halle

Künstl Zähne Plomben
Reinigen Zahnziehen und

Nur sofort Beseit v TZahnschmmerz1 I 7 5 sorgfältigst und nicht als künstlichrk P f erkennbar L Fleischhauer

beträgt das
Halle Leipzigerstr 71

Monats Abonnement

Perliuer lageblatt

Alfenid Waaren Ausf aller

nebſt dem illuſtrirten Witzblatt

Reparat u Gravirungen

W L C
und der belletriſtiſchen Wochenſchrift

Berliner Sonntagsblatt
Man abonnirt

Harzgaſſe 5Bureaus part rechts
Anfert v Schriftſtücken jeder Art
Erth v Rath u Ausk Beiſtand Ver

mittelung Jnkaſſo s u w
Sachkundig prompt und billig

J Hüte u Mützen
für Rerren und

Knaben
Das Neueſte in dieſer

B Saiſon empfiehlt zubei allen ReichsPoſtanſtalten allerbilligſten PreiſenI

h vie llut u Mützenfavrik
Nr 9 Schülershof Nr 9

Offerteach Vorsechritt des Universi
tats Professors Dr Harless

seit 40 Jahren bewährt nehmen
unter allen ähnlichen Hausmit
teln den ersten Rang ein

Gegen Husten und Heiser
Kelt gibt es nichts Besseres

Vorräthig à 50 Pfennig in versiegelten
Paqueten in den meisten guten Colonialren en Beſte Roſinen à Pfd 40 4e Fywinthen Jfd 40konntiieb gem ff Zucker à Pfd 42 beimehr billiger

gem ff Zucker à Pfd 40 bei

Ia Schweizer Käſe à Pfd 1,10
Beſte Sardellen à Pſd 1
Selbſtgek Pflaumenmus à Pfd 25

Fest Offerte

mehr billigert Zoolo 73 ff Raffingo à ſt t wen
r088 Han ung Beſte füße Mandeln

von G Bode aus Braſilien
Filiale Leipzig Nicolaikirchhof 5
Graue Papageien St 20 grüne

36 Tigerfinken P 4 Wellen
an

Beſte bittere Mandeln
ff reine Schmelzbutter à Pfd 1

à Pfd 75
ff div Gewürze und Citronen

empfiehlt

Reinh Gebhardt
papageien P 9 große Auswahli teehcher Vögeln bill Preiſen

Hanſpü ne in Fuhren
usthorv 14 Ranniſcheſtraße 21

die Kaiser Wilhelm Stiftung
für Beamten Wittwen und Waiſen wird Mittwoch den 28 Mai
Abends 8 Uhr im Saale der Kaiſer Wilhelms Halle öffentlich beſprochen

G

Königl Geheimer Hofrath in Ia Magdeb Sauerkohl à Pfd 6
Bonn e Saure Gurken à Schck 2,40 auch Wtollwereksche einzelnBrustaBonbons Limburger Kaſe à Pfd 45

Stereoscopenbilder
empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vn bekannt
Kleinſchmieden

IHeiligenthal
Den 2 Pfingſttag grosser Ball

Den 3 naſttag
grosses Concert und RalI

ausgeführt von den Löbejüner Berg
hautboiſten unter perſönlicher Leitung

des Herrn Heß
D im großen Sommer Salon

Anfang Nachmittags p 3 Uhr
Hierzu ladet ganz ergebenſt ein

W Schreivogel
Wetterbeobachtung den 24 Mai

3 Uhr Nachmittags Wind Oſtnordoſtmäßig Wetter ſchön Tempexatur 18

Grad R Wärme Wolken vorhanden
in der 2 und 3 Schicht Strömung
mäßig 2 Schicht Oſtſüdoſt 3 Schicht
Oſtnordoſt Geſtaltung Oſt demnach iſt
anzunehmen daß das Wetter noch an
dauernd ſchön hierbei nur an ver
einzelten Stellen kleine Gewitter in
der Richtung von Oſtſüdoſt nach Weſt
nordweſt auftreffen und ſtattfinden
werden wie auch mäßiger Oſtwind mit
angenehmer Temperatur herrſchen

ewitter in angegebener Richtung
ſtrömend haben die Eigenheit daß
dieſe ſich r fortbewegen dabei
mit vielen Blitzen ſtarkem Donner
auch oftmals mit Schloßen begleitet ſein

28 Mai in Ebersbach
den 29 Mai in Niederfranken den
1 Juni in Tautenhain

F W Stannebein

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Am 21 Mai entſchlief ſanft nach
längerem ſchweren Leiden der Fleiſcher
meiſter August Schreinert in
ſeinem beſten Mannesalter

Ein Jeder der das thätige Leben
des ug Entſchlafenen kannte wird
unſern Schmerz zu würdigen wiſſen
Die überaus herzliche Theilnahme bei
der Begräbnißfeier hat uns wahrhaft
erquickt

Herzlichen Dank
zunächſt der Schützengilde für die ehren
volle Begleitung innigen Dank dem
Schraplauer Männer Geſang Verein
für den erhebenden Geſang und vielen
herzlichen Dank allen Denen die ſo
liebevoll den Sarg ſchmückten Ganz
beſonderer Dank ſei aber hierdurch dem
Herrn Paſtor Thiele hierſelbſt für die
ſo troſtreichen zum Herzen ſprechenden

orte am Grabe des Verblichenen
dargebracht Gott tröſte uns

Schraplau den 23 Mai 1879
Die trauernden Hinterbliebenen

Geſtern früh 8 Uhr ſtarb nach langen
ſchweren Leiden meine inniggeliebte
Mutter die verw Frau Bauinſpector
Mathide Steudener p Sperling
im 71 Lebensjahre Dies zeigt tief
betrübt mit der Bitte um ſtille Theil
nahme an Prof Dr F Steudener

TodesAnzeige
i früh 26 Uhr verſchied ſanft

nach längern ſchweren Leiden im blü
henben Alter von 23 Jahren unſere
innigſt geliebte theuere Tochter und
Schweſter Marie Sie folgte ihrem
geliedten Bruder bald in die Ewigkeit
nach Um ſtille Theilnahme bittet

Die tiefbetrübte Familie
Pessler Poſtſchaffner

Halle a/S den 26 Mai 1879
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